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"Minto Follies", mit denen der Eisiaufclub Minto in Ottawa sein 75jâhriges Best.ehen feier-
te.
Toiler Cranston ist au£erdem Kunstinaier. Aussteiiungen semner Gemâide fanden in New YorIS

Amnsterdam, Montreal und Toronto statt. Ais Ehrenprâsident des Wohlfahrtsvereins "Christmnas
Seai Association" hat er deren Weihnachtsmarken füjr 1976 entworfen.
Der Kanadîsche Verdienstorden wurde arn 1. Juli 1967 zur Anerkennung hervorragender Lei-

stungen und Verdienste auf allen wichtigen Gebieten menschiichen Strebens gegrtindet.,

Sondermarken zu den Commonwealth-Spielen

Anil1flich der Commonwealth-Spieie, die vom 3.-12. August in Edmonton (Aiberta) abgehai-
ten werden, gibt die kanadische Post eine Serie von sechs Sondermarken heraus. Die beiden
ersten Gedenkmarken in dieser Reihe geiangten arn 31.
Mârz zur Ausgabe, die übrigen werden wâhrend der Spie-
le ausgegeben, bei denen Sportier aus mindestens
38 Staaten Wettkâmpfe in zehn .. .> Sportarten austragen
werden.

Das Wahrzeichen der Spiele ist ein stiîisiertes
Ahornbiatt in Rot und Blau. 'Eine von den beiden er-
sten Sonderniarken nach Ent- w(irfen von Stuart Ash
aus Toronto zeigt dieses Sym- bol vor einern Hinter-
grund aus silbergrauen Bâindern, die andere Marke zeigt
Badmintonspieler vor demselben silbergrauen Hintergrund. Diese Bânder verden auf allen
sechs Sondermarken erscheinen.

Postminister J.G. Lamontagne erklârte: "Seit 1954 wurden keine Conimonwealth-Spiele in Ka-
nada abgehaiten, und ich bof fe, dag3 man in unserer Geste ein Zeichen dafUir sehen wird, wie
herziich wir aile unsere Freunde aus dem Commonwealth wiiikomrnen heil3en".

Wie begann es?

Der erste Vorschlag zu einem Treffen, wie es in diesem Sommer in Edmonton stattfinden
wird, wurde 1891 von dem Pfarrer Astley Cooper in Engiand gemacht. Er bof fte, da$ Goodwill
und Verstândnis innerhalb des britischen Weltreichs dadurch erhaht WUrden.

Im Jabre 1911 traten Mannschaften aus Australien, Kanada, SUdafrika und Gro8britannien
in London zu Wettkâmpfen anTlUiich der Krë5nung von Kbnig Georg V. an, aber sonst wurden
keine nennenswerten Fortschritte bis zu den Olympischen Spiele 1928 gemacht, ais der Kana-
dier Bobby Robinson vorschiug, 1930 die "British Empire Gaines", abzuhaiten. Die Stadt
Hamilton (Ontario) war Gastgeber dieser Veranstaitung, die heute ais die ersten Common-
wealth-Spiele giit. Von da an fanden sie aile vier Jabre statt, jedoch wurde dieser Tur-
nus durch den Weitkrieg unterbrochen und erst 1954 mit den Spielen in Vancouver (Britisch-
Kolumbien) wieder aufgenommen.
Auf dem Programn der Commonwealth-Spiele 1978 stehen Radsport, Gewichtheben, Badminton,

Ringen, Boxen, Schwimmen, Schiegsport, KugelstoBen und Leichtathietik, darunter ein Mara-
thoniauf, der filr die Athieten, die woxn3glich gegen den scharfen Prâriewind laufen mUlssen,
eine beachtliche Anforderung darstellen kë5nnte. Kanada durf te filr die Spiele von 1978 eine
10. Sportart wâihlen und entschied sich filr Gymnastik. Auaerdem. wird eine Lacrosse-Demon-
strat ion stattfinden.
Badminton, das auf der 30-Cent-Marke abgebiidet ist, und Kugelsto8en sind die beiden

einzigen Sportarten bei den Commonwealth-Spielen, die keine oiympischen Diszipiinen Sind.
Badminton, das nach dem Wohnsitz des Herzogs 'von Beaufort in Gioucestershire benannt ist,
entwickelte sich im 19. Jh. aus einem alten Kinderspiel. Militârs brachten es 1890 in Van-
couver den Kanadiern bei; in Ostkanada wurde es aber erst nach dem zweiten Weitkrieg ge-
spielt. 1925 bereiste-ein britisches Badmintonteam, Kanada und machte diesen Sport populUirer
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